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MEINEM FREUND 

WILHELM HOFIUS 





VORWORT ZUR 1. AUFLAGE 

Der in Phil 2,6-11 überlieferte urchristliche Hymnus besingt das 
Heilshandeln Gottes in Jesus Christus, indem er Weg und Ge-
schichte des Gottessohnes beschreibt. Die hier greifbare Form des 
hymnischen Geschichtsberichts hat ihr Vorbild in jenen alttesta-
mentlichen Psalmen, die in bekennendem Lobpreis die geschicht-
lichen Heilstaten Jahwes erzählen. Daß der Christushymnus über 
die literarische Anknüpfung an die Gattung der Geschichts-
psalmen hinaus dem Alten Testament auch inhaltlich verpflichtet 
ist, kann schon an der ausdrücklichen Bezugnahme auf den 
Gottesschwur von Jes 45,23 abgelesen werden. Die vorliegende 
Studie arbeitet den alttestamentlichen Hintergrund heraus, auf 
dem der Hymnus zu hören ist, und sie sucht vor allem von diesem 
Hintergrund her seine Aussage zu erfassen ... 

Ich widme die Studie dem Freunde, der ihr Werden von Anfang 
an mit lebhafter Anteilnahme begleitet und mir durch sein sach-
kundiges Mitdenken zur Klärung gewisser Fragen geholfen hat. 

Paderborn, im November 1975 Otfried Hofius 



VORWORT ZUR 2. AUFLAGE 

Die Neuauflage bietet zunächst (S. 1-102) einen im wesentlichen 
unveränderten Nachdruck der Erstfassung von 1976. Neu hinzu-
gekommen sind dann die „Nachträge und Ergänzungen" S. 103-
136. In ihnen suche ich bestimmte Erwägungen der Erstauflage 
weiterzuführen und zu vertiefen; vor allem aber lege ich bisher 
unerschlossenes Quellenmaterial vor, durch das ich die von mir 
vertretenen und in der Forschung kontrovers diskutierten Thesen 
bestätigt sehe. Die Stellen- und Autorenregister wurden entspre-
chend überarbeitet; die Hinzufügung eines Sachregisters erschien 
mir sinnvoll. 

Für die tatkräftige Unterstützung bei der Vorbereitung und 
Drucklegung der Neuauflage danke ich herzlich meinem Assisten-
ten Christof Landmesser und meinen studentischen Mitarbeitern 
Hans-Christian Rammler, Philipp Stoellger und Rüdiger Thurm. 

Tübingen, Trinitatis 1990 Otfried Hofius 
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EINLEITUNG 

Die erstmals von E. Lohmeyer vertretene These, daß Paulus in 
Phil 2,6—11 einen ihm bereits vorgegebenen urchristlichen Hym-
nus zitiert1, hat in der Forschung fast allgemein Anerkennung ge-
funden2. Sie bietet in der Tat die beste Erklärung für die zahlrei-
chen unpaulinischen Sprach- und Stileigentümlichkeiten dieses 
Textes wie auch für seine spezifische, mit der christologischen 
Konzeption des Apostels nicht einfach deckungsgleiche inhaltliche 
Ausrichtung und Akzentsetzung. 

Dem von Paulus aufgenommenen Hymnus gilt das Interesse der 
folgenden Ausführungen3. Sie möchten einen Beitrag zu dem nach 
wie vor lebhaft umstrittenen Problem leisten, wie einerseits die 
Struktur und andererseits die Aussage des Liedes zu bestimmen 
sind. Ausgangspunkt der Betrachtung ist dabei die Überzeugung, 
daß für das Verständnis des Hymnus zwei Fragen eine Schlüssel-
stellung zukommt: 

1. Gehören die Worte „ja zum Tod am Kreuz" V. 8c zum vor-
paulinischen Hymnus selbst oder sind sie als ein von Paulus 
eingefügtes Interpretament zu beurteilen? 

2. Wer ist mit den in V. 10b erwähnten „Himmlischen und Irdi-
schen und Unterirdischen" gemeint, die dem erhöhten Christus 

1 E. Lohmeyer, Kyrios Jesus. Eine Untersuchung zu Phil. 2,5—11 (SAH, 
Phil.-hist. KL, 1927/28, Nr. 4), Heidelberg 1928 = Darmstadt 21961, 4 f f ; Ders., 
Der Brief an die Philipper (KEK IX 1), Göttingen «1930 = «1964, 90ff . 

1 Autoren, die an der paulinischen Herkunft des Hymnus festhalten, sind ge-
nannt bei: R. P. Martin, Carmen Christi. Philippians II.5—11 in Recent Inter-
pretation and in the Setting of Early Christian Worship ( S N T S M S 4), Cam-
bridge 1967, 55 Anm. 1; R. Deichgräber, Gotteshymnus und Christushymnus in 
der frühen Christenheit. Untersuchungen zu Form, Sprache und Stil der früh-
christlichen Hymnen (SUNT 5), Göttingen 1967, 120 Anm. 2; W. G. Kümmel, 
Einleitung in das Neue Testament, Heidelberg 1973, 294. 

® Die in der Arbeit verwendete Bezeichnung der einzelnen Versteile mit 
kleinen Buchstaben entspricht der auf S. 8 gebotenen Gliederung des Hymnus. 
Vgl. auch die Übersetzung u. S. 137. 



2 Einleitung 

die Huldigung erweisen, und wie ist im Sinne des Hymnus der 
Zeitpunkt anzusetzen, an dem diese Huldigung erfolgt? 

Den beiden Fragen soll zunächst in Teil I und II der Studie 
nachgegangen werden. In Teil III wird dann der Versuch unter-
nommen, auf dem Hintergrund der zuvor gewonnenen Einsichten 
die Aussage des ganzen Hymnus zu beschreiben. Dem Nachweis, 
daß der Skopus des Christushymnus im Hebräerbrief eine weitrei-
chende Parallele hat, ist Teil IV der Untersuchung gewidmet. In-
dem die Erörterung dieser Parallele am Ende noch einmal die Spit-
zenaussage von Phil 2,6—11 deutlich hervortreten läßt, schließt 
sich der Kreis der Betrachtung. 



I. „BIS ZUM TOD A M KREUZ" 

Daß die Worte •davátou öe aTauQoi V. 8c ein von der Hand des 
Paulus stammendes Interpretament darstellen1, ist die communis 
opinio derjenigen Exegeten, die für eine vorpaulinische Abfassung 
des Hymnus eintreten2. Diese communis opinio ist jedoch keines-
wegs so gesichert und unanfechtbar, wie das gelegentlich behaup-
tet3, zumeist aber einfach vorausgesetzt wird. Sie stützt sich näm-
lich auf Argumente, deren Stringenz entschieden bezweifelt wer-
den muß. Sieht man von solchen Erwägungen ab, die sich von 
vornherein als fragwürdig erweisen4, so handelt es sich um die bei-
den Behauptungen, daß die Wendung •fravátou ÖE atauQoi) formal 
aus der Struktur des Hymnus herausfalle und sachlich die spezi-
fisch paulinische Betonung des Kreuzes eintrage5. Mit diesen Be-
hauptungen setzen wir uns nunmehr auseinander, indem wir zu-
nächst (1.) die formalen und sodann (2.) die sachlich-inhaltlichen 
Gesichtspunkte erörtern. 

1 So bereits Lohmeyer, Kyrios Jesus 8.44ff; Philipper 96. 
! Eine Ausnahme bildet etwa O. Merk, Handeln aus Glauben. Die Motivie-

rungen der paulinischen Ethik (MThSt 5), Marburg 1968, der mit knappen, 
aber sehr begründeten Erwägungen für die Integrität des Hymnus insgesamt 
(179 Anm. 23) bzw. für die Ursprünglichkeit von V. 8c votiert (181 Anm. 40). 
Zu verweisen ist außerdem auf die - allerdings sowohl in der Gesamttendenz 
wie auch in nicht wenigen Einzelheiten recht problematische - Studie von H.-W. 
Bartsch, Die konkrete Wahrheit und die Lüge der Spekulation. Untersuchung 
über den vorpaulinischen Christushymnus und seine gnostische Mythisierung 
(Theologie und Wirklichkeit 1), Frankfurt/Main - Bern 1974 (dort 18.55ff). 

3 S. etwa C.-H. Hunzinger, Zur Struktur der Christus-Hymnen in Phil 2 und 
l.Petr3, in: Der Ruf Jesu und die Antwort der Gemeinde (Festschrift für J. 
Jeremias), Göttingen 1970, 142—156: 148: „Der Vorschlag geht schon auf Loh-
meyer zurück und ist so durchgängig akzeptiert, daß er keiner erneuten Be-
gründung bedarf." 

4 Dazu gehört z. B. die von Lohmeyer, Kyrios Jesus 44ff vertretene Auffas-
sung, Paulus wolle die Philipper mit dem Hinweis auf das Kreuz im Marty-
rium bestärken. 

5 So die knappe Zusammenfassung bei Hunzinger a.a.O. 



4 1. „Bis zum Tod am Kreuz" 

1. Formale Überlegungen 

Die Entscheidung, die Worte •öavaTO'u 8e axavgoij als eine Glosse 
zu eliminieren, ergab sich für Lohmeyer aus der Gliederung des 
Hymnus in sechs Strophen zu je drei Zeilen6. Nun hat jedoch vor 
allem J. Jeremias unwiderleglich nachgewiesen, daß die Struktur-
analyse Lohmeyers einer kritischen Nachprüfung nicht standzu-
halten vermag7. Hatte schon R. Bultmann in dem Christuslied 
Phil 2,6—11 durchweg zweigliedrige Verse erkennen wollen8, so 
konnte Jeremias anhand einer sorgfältigen Einzelanalyse zeigen, 
daß die Struktur des Hymnus durchgängig vom Parallelismus 
membrorum bestimmt ist9. Diese Feststellung ist so zwingend, daß 
alle späteren Gliederungsversuche, die das Prinzip des Parallelis-
mus membrorum nicht konsequent durchhalten, nur als Rück-
schritte bezeichnet werden können10. Einen Fortschritt über die 

6 Kyrios Jesus 5f; Philipper 90. 
7 J. Jeremias, Zur Gedankenführung in den paulinischen Briefen, in: Studia 

Paulina (Festschrift fü r J. de Zwaan), Haarlem 1953, 146-154: 152ff = in: 
Abba. Studien zur neutestamentlichen Theologie und Zeitgeschichte, Göttin-
gen 1966, 269-276: 274ff; Ders., Zu Philipper 2,7: icxtnöv exevcooev, Nov 
Test 6 (1963) 182-188: 184ff = in: Abba 308-313: 310ff. Weitere kritische 
Bemerkungen zu Lohmeyers Analyse s. bei G. Strecker, Bedaktion und Tradi-
tion im Christushymnus Phil 2,6-11, ZNW 55 (1964) 63 -78 : 68f. 

8 R. Bültmann, Bekenntnis- und Liedfragmente im ersten Petrusbrief, in: 
CN 11 (Festschrift fü r A. Fridrichsen), Lund 1947, 1 - 1 4 : 6 Anm. 10 = in: 
Exegetica. Aufsätze zur Erforschung des Neuen Testaments, Tübingen 1967, 
285—297: 290 Anm. 10. Vgl. auch Bultmanns Bezension der o. S. 1 Anm. 1 
genannten Arbeiten Lohmeyers in: DLZ 51 (1930) 774-780: 777 f. 

9 Jeremias gliedert den Hymnus in 6 Parallelismen: 1) V. 6; 2) V. 7a.b; 
3) V. 7c.d; 4) V. 8; 5) V. 9; 6) V. lOf. Die Wendungen ftavätoi) öe ataupoi) 
V. 8, ¿jiovpavirav xal Eniyetiov xai xaTa'/.ftovicov V. 10 und ei; 8o|av deoö 
jtatpog V. 11 hebt er als paulinische Zusätze heraus. 

10 Das gilt z. B. für J. M. Robinson, Kerygma und historischer Jesus, Zürich 
und Stuttgart 1960, 176 (Aufteilung von V. lOf); Strecker a.a.O. 71f (Aufteilung 
und Ausscheidung von V. 8 sowie Aufteilung von V. lOf); J. Gnilka, Der Phi-
lipperbrief (HThK X 3), F re iburg-Base l -Wien 1968, 136f (Aufteilung von 
V. 6 und 7a); J.-F. Collange, L'Epitre de Saint Paul aux Philippiens (CNT 
Xa), Neuchätel 1973, 79 (Aufteilung von V. 9-11) . Zu Strecker und Gnilka 
vgl. die knappe, aber treffende Kritik bei Hunzinger a.a.O. 146f. Hunzingers 
eigener Vorschlag, das Kyrios-Bekenntnis V. I I b aus dem Parallelismus von 
V. lOf herauszulösen und als selbständige Kurzzeile an den Schluß des Hym-
nus zu setzen (154ff), ist allerdings im Zusammenhang der von ihm vorgeleg-
ten Gesamtgliederung (156) auch nicht einleuchtend. Denn damit ist ebenfalls 
der Parallelismus zerstört, da die Worte „im Namen Jesu" (d. h. „unter Anru-
fung des Namens Jesu") des 1. Gliedes nunmehr im 2. Glied keine Entspre-
chung haben. Die von Hunzinger herangezogenen Beispiele fü r überschießende 
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von Jeremias vorgelegte Abgrenzung der Kola hinaus konnte da-
gegen R. Deichgräber erzielen11. Deichgräber übernimmt fü r die 
Verse 6—9 die Zeilengliederung von Jeremias, verteilt dann aber 
den Parallelismus membrorum von V. lOf nicht bloß auf zwei, 
sondern auf vier Zeilen. Auf diese Weise wird eindrucksvoll deut-
lich, daß die beiden parallelen Glieder des Finalsatzes einander 
chiastisch zugeordnet sind (10a : I I b ; 10b : I I a ) : 

a „damit unter Anru fung des Namens Jesu 
b jedes Knie sich beuge der Himmlischen 

und Irdischen und Unterirdischen 
b und jede Zunge lobpreisend bekenne: 
a ,Herr ist Jesus Christus!'" 

Das Recht dieser Auftei lung kann durch den Hinweis auf ana-
loge chiastische Strukturen bei parallel gestalteten Psalmversen 
noch unterstrichen werden. Ich zitiere als Beispiel Ps 113,2f: 

a „Der Name Jahwes sei gesegnet 
b von nun an bis in Ewigkeit! 
b Vom Aufgang der Sonne bis zu ihrem Niedergang 
a sei gepriesen der Name Jahwes!"12 

Durch die auf Jeremias' grundlegenden Erkenntnissen aufbau-
ende Strukturanalyse Deichgräbers ist das Problem der Zeilenglie-
derung im wesentlichen gelöst: Der Hymnus beginnt mit einem 
antithetischen Parallelismus, auf den dann fünf synthetische Par-
allelismen folgen. Dabei umfassen die ersten fünf Parallelismen 
jeweils zwei Zeilen (6a.b; 7a.b; 7c.d; 8a.b; 9a.b), während der 
sechste Parallelismus sich auf vier Zeilen verteilt (lOa.b. l la .b)1 3 . 

Kurzzeilen in den Psalmen decken seine Entscheidung nicht, da diese Kurz-
zeilen jeweils auf einen intakten Parallelismus membrorum folgen! — Ganz 
indiskutabel ist die Strukturanalyse von K. Wengst, Christologische Formeln 
und Lieder des Urchristentums (StNT 7), Gütersloh 1972, 144ff, der die Verse 
6—8 mit Lohmeyer in drei Trikola gliedert und für die Verse 9—11 die von 
Strecker a.a.O. 72 gebotene Aufteilung in drei Doppelzeilen übernimmt. Nicht 
anders vermag ich zu urteilen über die Gliederung „in 8 Zeilen mit je 6 (manch-
mal 5) Hebungen" bei K. Gamber, Der Christus-Hymnus im Philipperbrief in 
liturgiegeschichtlicher Sicht, Bibl 51 (1970) 369-376: 370f, sowie über den Glie-
derungsvorschlag von M. D. Hooker, Philippians 2:6—11, in: Jesus und Paulus 
(Festschrift für W. G. Kümmel), Göttingen 1975, 151-164: 158. 

11 Gotteshymnus und Christushymnus 122. 
12 Vgl. femer etwa Ps 98,5f; Lk l,52f (Magnifikat). 
13 Gegen Strecker a.a.O. 70f ist zu sagen, daß in V. 8a.b ein durchaus ein-
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Die endgültige Entscheidung über die Anordnung der Kola hängt 
allerdings noch davon ab, wie man die Integrität des Textes beur-
teilt. Ehe wir dieser Frage weiter nachgehen, sei zuvor in aller 
Kürze zur Strophengliederung Stellung genommen. 

Für die Stropheneinteilung dürfte ausschlaggebend sein, daß der 
Hymnus nur an einer einzigen Stelle eine deutliche Zäsur auf-
weist: zwischen V. 8 und V. 9. Hier wird durch das betonte 8iö 
xai am Anfang des 9. Verses formal wie sachlich die Peripetie des 
Psalms markiert. Diesem Befund entsprechend ist der Hymnus in 
die beiden Strophen V. 6—8 und V. 9—11 zu unterteilen14. Einer 
nochmaligen Untergliederung der Verse 6—8 in zwei Strophen mit 
dem Schnittpunkt zwischen V. 7b und V. 7c15 steht vor allem ent-
gegen, daß die Konjunktion aXka. V. 7a, die rein grammatisch nur 
den Satz V. 7a.b regiert, sachlich und inhaltlich das beherrschende 
Vorzeichen für alles in den Versen 7 und 8 Gesagte bildet. So wird 
man die Verse 6—8 nicht in zwei selbständige Strophen, sondern 
lediglich in zwei Sätze untergliedern können. Dabei ergibt sich 
allerdings das Problem, wie diese beiden Sätze abzugrenzen sind. 
Kein Zweifel kann daran bestehen, daß das Zeilenpaar V. 7c.d 
wegen des Parallelismus membrorum nicht auseinandergerissen 
werden darf16. Gegen den Vorschlag, dieses Zeilenpaar mit den 
vorauf gehenden Kola zu verbinden und also mit V. 7c. d den er-
sten Satz abschließen zu lassen17, erheben sich schwerwiegende for-
male Bedenken. Durch die auf diese Weise entstehende unterschied-
liche Länge der beiden Sätze V. 6a—7d und V. 8a—8c würde das 

wandfreier synthetischer Parallelismus vorliegt. Den ganzen V. 8 für eine pau-
linische Glosse zu halten, besteht schon von daher keinerlei Anlaß. Vgl. auch 
u. Anm. 39. 14 So auch Deichgräber a.a.O. 

15 Dafür tritt besonders Jeremias, Abba 312f ein. Jeremias erblickt eine Be-
stätigung seiner Sicht darin, daß die beiden Strophen „genau analog struktu-
riert sind" (312). Setzt man die Zweistrophigkeit der Verse 6—8 einmal voraus, 
so müßten jedoch auch gewichtige Unterschiede in der Struktur notiert wer-
den: 1) Die 1. Strophe begänne mit einem antithetischen, die 2. Strophe mit 
einem synthetischen Parallelismus; 2) Das Partizip \ma.Q%(iiv in der 1. Zeile 
der 1. Strophe hätte konzessiven Sinn, das Partizip Y£v6[xevo5 in der 1. Zeile 
der 2. Strophe wäre hingegen modal zu verstehen; 3) Die für die 1. Strophe 
wesentliche Spannung des oux — aXXa hätte in der 2. Strophe keine Entspre-
chung. 

16 Diesen für die Interpretation des Hymnus grundlegenden Tatbestand be-
tonen zu Recht M. Dibelius, An die Thessalonicher I. II. An die Philipper 
(HNT 11), Tübingen »1937, 73. 77; Jeremias, Abba 274. 311. 

17 So z.B. Dibelius a.a.O. 75ff; G. Friedrich, Der Brief an die Philipper (in: 
NTD 8), Göttingen »1962, 108; Deichgräber a.a.O. 
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Gleichgewicht der 1. Strophe empfindlich gestört, und das dann 
zwischen V. 7b und Y. 7c einerseits und V. 7d und V. 8a anderer-
seits zu verzeichnende Asyndeton stellte eine große sprachliche 
Härte dar18. Schon von daher liegt es nahe, die Satzteilung zwi-
schen V. 7b und V. 7c vorzunehmen und mit dem Zeilenpaar 
V. 7c.d den zweiten, dann bis zum Ende von V. 8 reichenden Satz 
beginnen zu lassen. Gefordert wird diese Entscheidung durch die 
weitere Beobachtung, daß die vier Zeilen 6a.b. 7a.b durch ihre 
chiastische Struktur aufs engste miteinander verklammert und 
deutlich als eine in sich geschlossene sprachliche und inhaltliche 
Einheit gekennzeichnet sind: Der [xopcpr] {teoij V. 6a steht die 
H-opcpr) bovXov V. 7b gegenüber; der Wendung otr/ aoitay^öv T)YT)-

acao TÖ eivai loa •ftew V. 6b korrespondiert der Ausdruck iavxov 

exevcoaev V. 7a19. 
Wir kehren nunmehr zu unserer Ausgangsfrage zurück, ob die 

Worte davaxou öe axavgov aus formalen Gründen als ein Zusatz 
angesehen werden müssen. Diese Frage stellt sich jetzt als Teil der 
umfassenderen Überlegung, wie die Integrität des Hymnus im 
Lichte seiner Gliederung nach dem Prinzip des Parallelismus mem-
brorum zu beurteilen ist. Da bislang die Zeileneinteilung Deich-
gräbers zustimmend aufgenommen wurde, setzen wir bei seiner 
Sicht der Dinge ein. Deichgräber20 faßt einerseits die Wendung 
•davatou 5e axavgov V. 8c mit den voraufgehenden Worten yevo-
pievog vjtrjxoog ^le^Qi -öctvätou und andererseits die Formel ei? 
öö|av { K O Ü jtciTQog V. 11c mit dem Satz O T I v.vQioq TR)00i>S X Q I C T T O ? 

zu jeweils einer einzigen Zeile zusammen. Die dadurch in beiden 
Fällen entstehende „auffäll ige Zeilenlänge" veranlaßt ihn dann 
dazu, V. 8c und V. 11c für paulinische bzw. vorpaulinische Auf-
füllungen zu halten. Das gleiche Urteil fällt er — ebenfalls aus 
Gründen der Zeilenlänge — über die Trias Ejtotioavicüv xai ejtiyeicov 
xai xaTcr/'&ovlcüv in V. 10b. Nun lehrt allerdings schon ein Blick 
auf den unterschiedlichen Umfang der Kola in den Psalmen, den 
Hodajoth von Qumran und den Salomo-Oden, wie ungeeignet das 
Argument der Zeilenlänge ist, wenn es darum geht, die Integrität 
eines hymnischen Textes zu beurteilen21. Doch ganz abgesehen da-

1 8 Vgl. Hunzinger a.a.O. 147. 
111 Vgl. 1. Jeremias, Chiasmus in den Paulusbriefen, in: Abba 276—290: 279. 
20 A.a.O. 125f. 
21 Man vergleiche auch — um ein griechisches Beispiel anzuführen — den 
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von wird zu f ragen sein, ob es überhaupt angemessen ist, die Wen-
dungen •ftavatoi) öe axavQov u n d eig öo^av •deoC jtatQog mi t den je-
weils vorausgehenden Worten zu einer Zeile zu verbinden. Das 
rhythmische — wie sachliche! — Eigengewicht beider W e n d u n g e n 
spricht viel eher dafür , ihnen je eine besondere Zeile zuzuweisen22. 
D a n n ergibt sich fü r den ganzen Hymnus das folgende Bild: 

I 6a "Og ev p.oocpr) ftfiov xmaQ/CDV 
b ov% a.Qnay\x6v f|yiriacn;o tö eIvcu iaa -öeqj, 

7 a äXXä lavxov exevoooev 
b ^OQqpr)v öoiiiXov Xaßcbv. 

7c ev ö^oid)p.aTi avftQrojiwv yevo^Evog 
d y.ui axrpcm EiigE^Eig obg äv̂ QCDJtog 

8a ETCtJtElVCÜÖEV 8CXDT0V 
b yevofxevog iijir|xoog (ji"/(n -OavuTOu, 
c -öavaTou öe atavpov. 

I I 9a Aiö xai o fteog avxov iuiepti^cuaev 
b y.ai, eyagiaaTO avrü) t ö ovo(xa tö {jjteo jtav övo|xa, 

10a Iva ev tqj övöuati 'Ir|0oi3 
b Jtav yövu xäjri|rr| ETtougavitov x a i EJityeicov v.ai y.ata-/-öoviojv 

I I a xai Jtäaa yXräaaa E|o^ioXoyr|aT]Tai 
b oti xijQiog 'Iriffoüg Xpiarög 
c Eig 8o |av d£oü jtaT@og. 

Bei dieser Gliederung schließen beide Strophen mit einer selb-
ständigen und metrisch durch den dreimaligen Wechsel von Sen-
k u n g und Hebung geprägten Kurzzeile ab. Wir müssen allerdings 
f ragen, ob die Annahme derart iger Kurzzeilen mi t dem von uns 
als zwingend anerkannten Gliederungsprinzip des Parallelismus 
membrorum zu vereinbaren ist. Die Antwort liefern die Psalmen 
des Alten Testaments und die Oden Salomos. In ihnen f inden wir 

Christushymnus bei Ignatius, Eph 19,2f, in dem sich „auffallend" kurze wie 
„auffallend" lange Zeilen finden; s. Deichgräber a.a.O. 158. 

22 So für V. 11c bereits Bultmann, Exegetica 290 Anm. 10. Die Trias in 
V. 10b darf dagegen nicht, wie z. B. Robinson a.a.O. und Strecker a.a.O. 72 
vorschlagen, eine eigene Zeile bilden, da dann die Trennung der Genetive von 
dem sie regierenden Nomen als grammatisch zu hart empfunden werden müßte 
und außerdem der Parallelismus membrorum zerstört wäre. Beläßt man die 
Trias dagegen in der Zeilenverbindung mit Jtcxv yovu y.4|ii|JT). so spricht die 
auffällige Stellung am Satzende keineswegs für eine sekundäre Zufügung der 
Genetive (so Jeremias, Abba 275 Anm. 19); denn diese Satzkonstruktion findet 
durch den hymnischen Stil ihre hinreichende Erklärung. 
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genügend Beispiele dafür , daß in hymnischen bzw. poetischen Tex-
ten ein Parallelismus membrorum um ein überschießendes Glied 
erweitert sein kann, und zwar sowohl am Ende2 3 wie auch inner-
halb eines Liedes24. Lassen sich somit grundsätzliche Bedenken ge-
gen die beiden Kurzzeilen V. 8c und V. 11c nicht erheben25, so 
bleibt zu prüfen, ob andere formale Erwägungen dazu nötigen, 
diese Kurzzeilen dem ursprünglichen Textbestand des Hymnus ab-
zusprechen. Das Ergebnis ist in beiden Fällen negativ. 

Daß die Schlußklausel V. 11c durch den oti-Satz V. I I b von 
ihrem Bezugswort ei;0(i0?.0Yir|aT]Tai in V. I I a getrennt ist, kann nicht 
als ein stichhaltiges Argument gegen ihre Ursprünglichkeit ange-
sehen werden26. Wir stoßen nämlich im Magnif ikat (Lk 1,46—55) 
auf eine vergleichbare Konstruktion, da dort zwischen die Schluß-
klausel Et; töv airäva Y. 55c und ihr Bezugswort [xvr)a-ftf|vai 
V. 54b der ganze zweiteilige xadcbg-Satz V. 55a.b eingeschoben 
ist27. In beiden Hymnen ist die syntaktisch ungewöhnliche Stel-
lung der Schlußklausel offenbar sachlich motiviert. Das Magnif i-
kat klingt auf diese Weise betont in dem Bekenntnis aus, daß Got-
tes Erbarmen ewig währt, während der Christushymnus als das 
letzte Ziel der dem Erhöhten erwiesenen universalen Huldigung 
die Verherrlichung Gottes herausstellt28. 

Was die Wendung ftavaTOv öe atauQoij anlangt, so hat m a n schon 
in dem Umstand, daß das letzte Wort von V. 8b (dävaxoq) am 
Anfang von V. 8c noch einmal aufgenommen wird, einen Beweis 
für ihren Zusatzcharakter erblicken wollen29. Das ist jedoch ein 
sehr voreiliger Schluß. Eine u m die Erfassung der sprachlichen 
Gestalt des Hymnus bemühte Betrachtung wird in der Wiederauf-

23 Ps 19,7c; 19,15c; 93,5c; vgl. auch 57,40c; 55,24c; 143,12c. - OdSal 4,15; 
16,20; 17,16; 18,16; 20,10; 23,22c u. ö. 

24 Ps 23,3c; 27,11c; vgl. 99,5c. - OdSal 4,12; 6,12; 7,17c; 8,21c; 9,4c; 11,3c; 
18,3c; 38,16c; 41,6c u. ö. 

25 Mit überschießenden Zeilen in Hymnen rechnet auch Bultmann a.a.O.; 
vgl. Ders., Das Evangelium des Johannes (KEK II), Göttingen 101941, 51 Anm. 
5. S. schließlich auch Hunzinger a.a.O. 154ff. 

26 Das Argument findet sich z. B. bei Jeremias, Abba 275 Anm. 19. Mit Jere-
mias bin ich allerdings der Ansicht, daß die doxologische Formel V. 11c nicht 
in die Akklamation V. I Ib hineingenommen werden darf. 

27 Vgl. H. Schürmann,- Das Lukasevangelium I (HThK III 1), Freiburg—Ba-
sel-Wien 1969, 77 Anm. 253. 28 Vgl. u. S. 54. 

29 G. Bornkamm, Zum Verständnis des Christus-Hymnus Phil 2,6—11, in: 
Studien zu Antike und Urchristentum. Gesammelte Aufsätze II (BEvTh 28), 
München 1959, 177-187: 178. 
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nähme des entscheidenden Stichwortes zunächst einmal eine ganz 
bestimmte Figur poetischen Stils erkennen: eine sog. Anadiplosis 
(oder: Epizeuxis). Können wir — so ist zu fragen — eine solche 
Figur in einem urchristlichen und den Formgesetzen semitischer 
Poesie verpflichteten Hymnus überhaupt erwarten? Wir können 
es durchaus, begegnen wir doch in mehreren Hymnen aus dem 
Umkreis des Neuen Testaments solchen Versen, die den tragenden 
Begriff der vorausgehenden Zeile, durch ein Attribut ergänzt und 
bereichert, aufs neue vergegenwärtigen30. Zwei Belege liefert das 
Deboralied Ri 5,2—3131: 

„Die Berge wankten vor Jahwe, 
vor Jahwe, dem Gott Israels" (V. 5)32. 

„Wo die Hirten (?) rufen zwischen den Tränkrinnen, 
dort erzählt man die Heilstaten Jahwes, 

die Heilstaten an seinen Bauern in Israel" (V. 11). 

Gleich vier Beispiele können sodann aus dem 68. Psalm ange-
führt werden33: 

„Man schaute deinen Einzug, Jahwe, 
den Einzug meines Gottes, meines Königs, ins Heiligtum" 

(V. 25). 
„Entbiete, Jahwe, deine Macht, 

die Gottesmac/U, die du erwiesen . . .!" (V. 29). 

„Der dahinfährt über den Himmeln, 
den Himmeln der Urzeit. 

Siehe, er erhebt seine Stimme, 
die Stimme voll Macht!" (V. 34). 

Wie der Psalmist in V. 34, so bedient sich auch der Verfasser 
des Liebesliedes Hhld 2,15 einer zweifachen Anadiplosis: 

„Ergreift uns die Füchse, 
die Füchse, die kleinen, 

30 Ich lehne mich an eine Formulierung an, die sich bei G. Gerleman, Ruth. 
Das Hohelied (BK XVIII), Neukirchen 1965, 127 zu Hhld 2,15 (s. u.) findet. 

31 Vgl. außer den zitierten Belegen auch V. 23b. 
52 Die Worte „das ist der Sinai" in V. 5a sind als eine Glosse zu streichen. 
33 Zum hebräischen Text der Verse 25 und 29 s. H.-J. Kraus, Psalmen I 

(BK XV 1), Neukirchen '1966, 464f f jeweils z. St. Auf die interessante sprach-
liche Form geht Kraus leider überhaupt nicht ein. 
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3,1 102 10,26ff 100 
5,6 102 10,26-31 99 
3,7-4,13 76 10,27 99. 100 
4,9 102 10,28 100 
4,13 82. 100 10,29 100 
4,14 102 10,30 100. 101 
5,5f 31 10,31 101 
5,5 31 10,36 102 
5,6 31 10,37 78. 98 
5,7ff 15. 84 10,39 101. 102 
5,7f 92 11,1 98 
5,8 15. 92 11,3 78. 82 
5,9 102 11,7 98 
6,4f 78 ll ,8ff 98 
6,5 78 11,16 87 
6,6ff 100 11,26 15. 68 
6,6-8 100 11,27 97. 98 
6,6 15. 100 11,40 78. 102 
6,8 100 12,2 15. 17. 75. 85. 
6,19f 135 87. 95. 121 
7,3 92 12,3 100 
7,19 87 12,14 97 
7,22 87 12,22f 101 
8,1-10,18 84 12,23 100 
8,1 15. 84. 86 12,26f 78 
8,5 97 12,28 78 
8,6 87 13,4 100 
9,9 78 13,7-17 86 
9,10 78 13,8 82 

147 
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13,12 84 
13,13 15 
13,20 8 5 
13,23 97 

Jakobus 

5,14 111 

1. Petrus 

2,8 76 
3,18 14 
3,22 34. 35 
4 ,13 2 7 

Offenbarung 

4f 35 

5 31. 54 
5,3 53. 54 
5,5 54 
5,6ff 35. 65 
5 ,7 35 
5,9 35 
5,12 35f 
5 ,13 54. 55 

l l , 1 5 f f 35 
11,15 66 
11,17 94 
15,3f 44 
15,4 44 
19 , I f f 35 
19,6b 94 

Pseudepigraphen des Alten Testaments 

Antiquitates Biblicae 

11.5 133 
13,8 120 

Apokalypse des Abraham 

20 4 0 
24 ,10 119 
29.6 4 0 

Kopt. Apokalypse des Elia 
(ed . G. S t e i n d o r f f ) 

34,7 ,13ff 126 

Apokalypse des Mose 

8 120 
18 118 
21 118 
23f 120 
39 120 

Apokalypse des Sedrach 

6,2 77. 96 

Assumptio Mosis 
4,2 83. 94 

10 , I f f 4 7 
10,1 47. 94. 99 

Syr. Baruch 

17,2 120 
21 ,6 35 
56,5f 120 

4. Esra 

3,7 120 
3 ,21 120 
3,35 126 
4 ,21 126 
4 ,39 126 

Äth. Henoch 

6,2 127 
9,4f 90 

10,21 4 7 
13,8 127 
14,3 127 
14,22f 35 
39,12f 35 
40, I f f 35 
45,3 28. 71 
48,3 73 
48 ,5 51 
48 ,6 73 
5 1 , I f f 51 
51,3 71 



Pseudepigraphen des Alten Testaments 

55,2 28 
55,4 71 
61,7 51 
61,8 51. 71 
61,11-13 51 
61,l lf 51 
61,12 51 
62,Iff 72 
62,2 51. 71 
62,6 51 
62,7 73 
69,26 51 
71,7f 35 
84,2 41 
84,3 82 
86,6 128 
91,14 128 

100,6 128 
102,3 128 
105,1 128 

Aram. Henoch 
s. Qumrantexte 

Griech. Henoch 
9,4f 90 
9,5 82 

15,3 128 
100,6 128 
102,3 128 

Slav. Henoch 
20,Iff 35 

Himmelfahrt des Mose 
s. Assumptio Mosis 

Jubiläen 
3,19 

36,7 
118 
28 

Oratio Manassae 
3 28 

Paralipomena Jeremiae 
6,9 28 

Ps.-Phocylides 
71 53 

Sibyllinen 
l,38ff 
1,41 
1,83 
3,47ff 
3,48 
5,616ff 
3,716ff 
3,767ff 

frg 3,12 
frg 3,14 

120 
118 
128 
47 
47 
47 
47 
47 
96 
96 

Testament des Abraham 
(Rezension A) 

4,9 127 

Testament des Adam 
3,4 119 
3,11 119 
s. auch: 127 

Testament des Isaak 
2,3 132 
9,1 127 

Testamente der 12 Patriarchen 
Juda 
25,5d 47 

Benjamin 
3,4 

10,7 
123 
83 

Testament des Salomo 
24 
24 

6,1 
6,2 
6,10 

16,3 
18,3 
20,12 
20,15 (B) 
22,1 

24. 53 
24 
24 
24 
24. 53 
24 

Vita Adae et Evae 
34 120 
49 120 
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Qumran texte 

Gemeinderegel (1QS) 

4,22 127 
11,8 127 

Loblieder (1QH) 

3,22 127 

Kriegsrolle (1QM) 

6,6 94 
12.7 94 
12,llf 100 
17.8 84 
19,3f 100 

GenesisApokryphon (lQGenAp•) 

2,5 127 
2,16 127 
5,4 127 

20,13 83 

Aramäische Henoch-Fragmente 

4QEnc 5 I 
23 ( -Hen 105,1) 128 
4QEng 1 IV 
20 ( -Hen 91,14) 128 

Hymnen für das Sabbatopfer 
(ed. C. Newsom) 

4Q 405 15 II - 16 
3 136 
5 136 
6 136 

Hymnus für den Sabbattag 

4Q 504 1-2 
VII 4ff 131 

Psalmenrolle (llQPsa) 

151 A, V. 4 82 

Philo und Josephus 

Philo 

De confusione linguarum 

168ff 118 
174 125 
176 125 

De decalogo 

93 
153 

28 
119 

De gigantibus 

6ff 125 

De mutatione nominum 

256 132 

De opificio mundi 

84 96 
151ff 119 

De plantatione 

14 125 

De somniis 

I 133ff 125 

De specialibus legibus 

I 333ff 119 
IV 84f 119 

De virtutibus 

203ff 119 

De vita Mosis 

II 208 28 

Legum allegoriae 

I 49 57. 119 
III 29f 119 



Rabbinische Literatur 

Quaestiones in Genesin 

I 36 119 
I 47 120 

Quis rerum divinarum heres sit 

36 
223 

132 
128 

Ps.-Philo 

De Sampsone 

16 128 

Josephus 

Antiquitates 

I 40ff 119. 120 

Bellum Judaicum 

VII 203 16 

Rabbinische Literatur 

Mischna 

Joma 
3,8 
4,lf 
6,2 

31 
31 
31 

Babylonischer Talmud 

Schabbath 

55b 120 

Chaghigha 

12b 
15a 

132 
52 

Menachoth 

29b 132 

Chullin 

60a 79 

Außerkanonische Traktate 

Abhoth de R. Nathan (B) 

1 118 

Sopherim 

4,4 118 
14,12 79 

Jerusalemer Talmud 

(Ed. Krotoschin 1865/66) 
Chaghigha 

II 77a, 16-24 132 
II 77c, 50ff 131f 

Sanhedrin 

I 18a, 67ff 115 

Midraschim 

Mekhilta zu Exodus 

zu 14,29 118 
zu 17,14 47 

Sifra zu Leviticus 
wjqr' pereq 20 
(Weiss 27a) 120 

Sifre zu Deuteronomium 
§ 48 zu 11,22 131 
§ 339 zu 32,50 120 
§ 343 zu 33,2 133 

Genesis Rabba 

12,9 zu 2,4 132 
19,6 zu 3,5 118 
19,18 zu 3,9 120 
20,3 zu 3,22 120 
21,5 zu 3,22 118 
22,25 zu 4,13 132 

Exodus Rabba 
3,6 zu 3,14 82 

19,8 zu 13,2 91 
32,1 zu 23,20 118 
36,4 zu 27,20 132 

Leviticus Rabba 

4,8 zu 4,2 132 



152 Stellenregister 

Deuteronomium Rabba 
5,10 zu 17,14 118 
8,1 zu 29,4 132 

Hoheslied Rabba 
1 § 45 zu V. 9 115 
1 § 46 zu V. 9 118 

Midrasch zu den Psalmen 
1 § 9 zu V.l 118 
9 § 6 zu V.3 109-111 

21 § 2 zu V.2 112 
62 § 1 zu V.2 132 
66 § 1 zu V.lff 47 
68 § 3 zu V.5 132 
86 § 4 zu V.9 47 
92 §10 zu V.5ff 53 
92 §10 zu V.8f 47 
96 § 2 zu V.4IT 47 
96 § 2 zu V.9 50 
97 § 1 zu V.lff 47 
99 § 1 zu V.l 46 

100 § 1 zu V.l 50 
103 § 4 zu V.l 132 
104 §24 zu V.29 79 
114 § 2 zu V.l 134 
114 § 3 zu V.l 132 

Midrasch Sprüche 
zu 11,21 132 

Midrasch Klagelieder 
zu 3,66 47 

Tanchuma 
Gen, br'Sjt 8 118 
Gen, nh 19 47 
Gen, twldwt 8 46 

Tanchuma ed. Buber 
Lev, m§wr' 2 118 
Lev, m$wr' 7 118 

Midrasch Haggadol 
Gen zu 3,5 118 

Pesiqta Rabbathi 
34,2 (159b) 91. 100 
36,1 (161b) 91. 100 

Andere Haggadawerke 
BhM — Jellinek, Bet ha-Midrasch 
BM — Wertheimer, Batei Midrashot 

Hebr. Henoch 
3,1 79 
3,2 79 
7,1 52 
8,1 52 
9-19 115 
9,1 79 
9,2f 79 
9,5 79 

10,lf 52 
10,3ff 52 
10,3 31. 52 
12,Iff 52 
12,5 52 
13,1 52 
14,Iff 52. 79 
14,1 79 
14,5 52 
15,1 52 
15B,1 84. 88 
15B,3 84 
15B,5 84 
16,3 52 
18,Iff 52 
28,3 84 
28,9 84 
30,2 79 
38,3 79 
48C 52 
48C,4 52 

Ma'aSäh Märkabhah 
(ed. G. Scholem) 
§ 5 49. 50 
§ 6 51 
§ 11 110 
§ 27 110. 111 
§ 28 82 

Midrasch Alpha Betha 
de R. 'Aqibha, 1. Rezension 
BhM III 37 83 

Othijjoth de R. 'Aqibha, 
1. Rezension 
BM II 357 132 
BM II 380 83 



Targumim 

Pirqe R. Eli'ezer 
13 (32b) 118 
19 (45a) 53 

Re'ljjoth Jechäzqel 
BM II 132 84 

Schi'ur Qomah 
(ed. S. Musajoff) 
41b 54. 82 

Sedhär rabbah di Bereschith 
18 (BM I 29f) 83 
46 (BM I 45) 83 
47 (BM I 48) 82. 83. 132 

Sephär ha-razim 
(ed. M. Margalioth) 
VII lOf 82 
VII 22 88 
VII 29f 82 
VII 32ff 53f 

Sephär Hekhaloth 
BhM V 174 31 

Synopse zur Hekhalot-Literatur 
(ed. P. Schäfer) 

§ 357 
§ 372 
§ 380 
§§ 391ff 
§ 397 
§ 418 
§§ 544-596 
§ 562 
S 587 
§ 591 
§§ 623-639 
§ 624 
§ 632 
§ 633 
§ 672 
§ 673 
§ 784 
§ 804 
§ 872 
§ 877 
§ 943 
§ 968 

109 
135 
132 
109 
134 
111 
110 
110 
110 
111 
130 
135 
135 
130 
135 
135 
132 
132 
132 
135 
132 
132 

268 111 
337 109 
346 135 

Geniza-Fragmente 
zur Hekhalot-Literatur 
(ed. P. Schäfer) 
Nr. 11, 2b, 3 135 

Kabbala 

Buch Bahir 
(ed. G. Scholem) 
§ 3 53 

Thrgumim 

Targum Neofiti 
öenesis 

3,5 118 

Deuteronomium 
33,2 133 

Fragmententargum 
Genesis 

3,5 118 

Deuteronomium 
33,2 133 

Targum Pseudo-Jonathan 
(Jeruschalmi I) 
Genesis 

3,5 118 

Numeri 
20,24 
27,14 

135 
135 
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Deuteronomium 
33,2 133 
33,26b.27 83 
33,27 132 

Targum Onqelos 
Genesis 

3,5 118 

Deuteronomium 
33,2 133 

Samaritanischer Pentateuchtargum 
(Handschrift A) 
Genesis 

3,5 118 

Targum Jonathan zu den Propheten 
1. Könige 

8,24 135 

Jesaja 
6,1 ff 

24,23 
26,19 
31,4 

35 
47 
129 
47 

40,9 
44,24 
45.12 
45,14 
48.13 
52,7 
66,1 

Micha 
4,7 

Sacharja 
14,9 

47 
135 
135 
111 
135 
47 
134 

47 

47 

Targum zu den Hagiographen 
Psalmen 
33,6 

Esther 
II zu 3,3 

1. Chronik 
29,11 

2. Chronik 
2,5 
6,14 
6,18 

134 

132f 

133f 

134. 135 
135 
135 

Jüdische Liturgie 

Achtzehngebet 
Gebet zur 
3. Benediktion 131 

'Alèni2 43. 49. 50. 51. 67 
83 

'Én kàmókà 130 

Machsor Vitry 
343 78 

Mäläk 'aljón 81f 

Musaph-Gebet 
des Neujahrs-
tages 48. 51 

Musaph-

Qeduschah 99 

NiSmat kol-haj 48. 51 

Qaddisch 28. 47 



Frühchristliche Schriften und Kirchenväter 

Samaritanische Literatur 

155 

Dtfter 
Durrän 

VIII 133 

Marqä-Hymnen 
I 5 133 
III 10 133 
V 21 133 
VI 12 133 
X 10 133 

Mtmar Marqä 
II § 9 (I 44) 81 

II § 9 (I 45) 28 
II § 12 (I 50) 27 
IV § 5 (I 92) 118 
IV § 6 (I 95) 129. 133 
IV § 7 (I 96) 27. 28 
V § 1 (I 117) 27 
VI § 2 (I 134) 28 
VI § 6 (I 141) 27 

Targum zum Pentateuch 
(Handschrif t A) 
Genesis 
3,5 118 

Frühchristl iche Schriften und Kirchenväter 

Aphrahat 
Demonstra t iones 

VI 10 122 
IX 14 119. 122 
XIV 10 119 
XIV 31 122. 123 
XXIII 3 119 

Apokalypse des Johannes 
(apokryph) 
17 123 

Apokalypse des Paulus 
44 126 
48 125 

Ps.-Aristides 
Homilie 
über Lk 23,42f 23. 125 

Ascensio Jesaiae 
7,9ff 22 
7,10 22 

lOf 36 
10,15 36 

11,23 
11,32 

36. 40 
36 

Athanasius 
Kopt. Homilie 23 

Augustinus 
In Epistolam Joannis ad Parthos 
Tractatus 
X 1 40 

Barnabasbrief 
5,5 83. 92 

12,5 120 

Basilius 
s. Griech. Jakobusli turgie 

Buch der Einsetzung 
des Erzengels Gabriel 
7 127 
9 127 

Buch der Einsetzung 
des Erzengels Michael 
6 127 
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17c 
17j 

127 
127 

Clemens von Alexandria 
Fragm. 24 
zu Uoh 2,2 19 

Constitutiones Apostolorum 
VIII 12,19f 120 

Cosmos Indicopleustes 
Topographia Christiana 
2 123 

Didache 
10,2 112 

Didymus von Alexandria 
zu Rom 7,11 119 

Diognetbrief 
10,2 96 
12,2 120 

Ephraem 
Comm. in Genesin 
II § 20 119 

Ps. -Epiphanius 
Rarsamstags-
predigt 23 

Armen. Erzählung von Erschaffung 
und Sündenfall Adams 
§ 6 119 

Eusebius 
Comm. in Psalmos 

148 129 

Demonstratio evangelica 

III 7 123 

Eclogae propheticae 
I 8 123 
III 44 123 

Praeparatio evangelica 
VII 10,10 120 

Fragen des Bartholomäus 
1,6 23 
1,21 23 

Gregor von Nazianz 
s. Ps.-Ökumenius 

Hermas 
Mandata 
XII 4,2 96 

Himmelfahrt des Jesaja 
s. Ascensio Jesaiae 

Hippolyt 
De antichristo 
26 123 
In Danielem Comm. 
IV 52,4 126 

Refutatio omnium haeresium 
V 10,2 
V 16,14 

Ignatius 
Epheser 
13.1 
13.2 
19,1 
19,2f 

Smyrnäer 
6,1 

Trallianer 
9,1 

Ps.-Ignatius 
Trallianer 
9,3 

104 
126 

22 
22. 23. 124 
22 
8. 107 

21. 23. 124 

20. 21. 22. 23. 24. 
124 

23 

Irenaeus 
Adversus haereses 
I 10,1 
III 23,1 
III 23,5 
IV 40,3 

19. 50 
120 
120 
120 
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V 21,2 120 
V 21,3 120 
V 23,1 120 

Demonstratio 
16 120 

Griech. Jakobusliturgie 
Oùòeìc; à£ioq 126 

Johannesakten 
23 125 
36 125 
79 125 
112 22. 124f 
113 124 

Johannes Chrysostomus 
Homiliae in Genesin 
XII 4 119 
XVI 3 119 

Johannes Zigabenos 
zu Phil 2,11 112 

Justin 
Apologie I 
52,6 50 

1. Klemensbrief 
16,2 83 
27,4 82 
36 77. 100 
36,4 77 
36,6 100 

Liber Graduum 
VI 2 127 
XV 2 127 
XXI 9 119 
XXI 11 119. 120. 128 
XXV 2 127 
XXV 6 127 
XXIX 19 123 

Methodius von Olympos 
Convivium virginum 
III 3 120 

Ps.-Ókumenius 
zu Hebr 12,2 121 

Origenes 

Comm. in Matthaeum 

124 16 

Contra Celsum 
IV 40 120 

Polykarpbrief 
2,1 98. 126 

Syr. Schatzhohle 
4,14 120 
5,6 120 

48,17 120 

Sibyllinen 
2,226 53 
8,244ff 61 
8,256f 61 
8,265f 117 
8,393 128 
8,402 117 
8,442f 117 

Tertullian 
Adversus Marcionem 
V 18,13 118 

Theodoret von Kyros 
zu Phil 2,10 19 

Theophilus von Antiochia 
Ad Autolycum 
II 25 120 
II 28 118 

Meliton von Sardes 
Passa-Homilie 
48 120 

Thomasakten 
6f 
27 
108ff 

Visio Pauli 
18 

104 
109 
63 

128 
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Altorientalische und ägyptische Texte 

Enuma eliS Gebete und Hymnen 

IV 28 33 Gebet an 

Erhöhung der Ischtar 

8 31 
9ff 31 
12 31 

Marduk 

Hymnus 
an den 
Sonnengott 

53 

45f 

19f 30. 31 Osiris-
31 31 Hymnus 45. 
36 31 
45 31 

Griechische und römische Literatur 

Aischylos Diogenes Laertius 

Choephori Vitae philosophorum 

15 129 IX 14 128 

Persae 

619 
629 

129 
128 

Euripides 

Andromache 

512 129 
Anthologia Graeca 515 129 

VII 355 125 Hercules Furens 

Apuleius 
552 

Ion 

1441 

128 

Metamorphosen 
XI 5,1 25 

552 

Ion 

1441 128 
XI 25,5 25 

Hesiod 

Bakchylides Opera et dies 

4,15 128 122 
141 

125 
129 

Cicero 822 128 

In Verrem Theogonia 
V 64,165 16 755 128 
V 66,169 16 850 128 

Demosthenes Homer 

Orationes Ilias 

XIV 6 121 1,266 128 



Gnostische Literatur 

15,188 128 
20,61 128 
24,220 128 

Odyssee 

17,115 128 
24,197 128 

Homerische Hymnen 

II 357 128 
XV 2 128 

Lukian 

Charon 

22 129 

Dialogi deorum 

4,3 128 

Necyomantia 

2 129 

Philogelos 
(ed. A. Thierfelder) 

§ 34 G 129 

Philostratus 

Vita Apollonii 

VIII 19 129 

Pindar 

Olympische Oden 

6.50 128 
7.51 128 

12,7 128 

Piaton 

Gorgias 

517a 121 

Respublica 

387b 128 

Porphyrias 

s. Servius 

Scholien zu Pindar 

Ol 13,45 129 

Servius 

zu Vergil, Bucolica 

V 66 

Sophokles 

Aias 

865 

Antigone 
24f 
65 
75 

Electra 

327 
1391 

25 

129 

53 
53 
53 

129 
128 

Oedipus Coloneus 

1661 129 

Theognis 

425 

Theokrit 

25,5 

Vergil 

4. Ekloge 

128 

128 

32 

Vita Alexandri Magni 

(ed. H. van Thiel) 
I 1,5 123 

Gnostische Literatur 

Corpus Hermeticum 

I 12ff 117 
I 15 63 

Evangelium Veritatis 
(NHC I 3) 

38,4-41,3 28 
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Melchisedek-Traktat 
(NHC IX 1) 
4,7ff 126 
9,8ff 126 

13,12ff 126 

Oden Salomos 
4,12 9 
4,15 9 
6,12 9 
7,17 9 
8,21 9 
9,4 9 

11,3 9. 11. 12 
16,19 82 
16,20 9 
17,16 9 
18,3 9 
18,16 9 
20,10 9 
23,22 9 
31 104 
31,5 14 

38,16 
41,6 

Perlenlied 
(ActThom 108ff) 
33 63 
44 63 

Kopt. Philippusevangelium 
(NHC II 3) 
Spruch 110 
Spruch 114 
Spruch 123 

54,5ff 

63 
63 
63 

109 

Titellose Schrift 
(NHC II 5) 
119,2 118 

Wesen der Archonten 
(NHC II 4) 
90,9f 118 

Sonstige Quellen 

Fluchtafeln 
(ed. A. Audollent) 
74,1 21 

Griech. Zauberpapyri 
(ed. K. Preisendanz) 
I 216 123 
IV 2698ff 21 
IV 3037ff 21 
V 164ff 21 
XII 67 21 
XVIIa 3 123 
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- s.a. Weltherrschaft 
Gemeinde 
- christliche 67. 72f. 102 
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54. 66. 111. 113 
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- Jahwe dargebracht 41-55. 65. 
69. 150f 

- Jesus Christus dargebracht 
9. 18-40. 51. 54. 56. 67. 70f. 
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Renosis 
- s. Erniedrigung 
Klimax 17. 56 
Knecht (Sklave) 
- metaphorisch 61-65 
- s.a. Menschsein 
„Knechtsgestalt" („Sklavengestalt") 

Jesu Christi 16. 58. 61. 63. 117. 
122 

König (allgemein) 31-33. 72. 77. 
90f. 95f. 100 

- Israels (davidischer) 33. 77. 90f. 
95f. 100 
- „Sohn" Jahwes 77. 90 

- Königsprotokoll 30 
- Königsritual 

- s. Krönungsritual 
- Königstitulatur 30 
- s.a. Inthronisation 
König (theologisch) 
- Jahwe 33. 41f. 44-46. 48-51. 53f. 

82f. 93f. 116. 132. 135 
- „Jahwe ist König" 33. 50f 
- König der Welt (Allherrscher 

u.ä.) 42. 44. 47. 50-53. 69. 88. 
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- s.a. Königsherrschaft Gottes 
- Jesus Christus 51ff. 90 

- König der Welt (Allherrscher 
u.ä.) 51. 53. 64-66. 76. 78. 88. 
98. 100. 122 

- königlicher Sohnes-Name 94 
- königlicher uio<;-Titel 90f 
- s.a. Königsherrschaft 

Jesu Christi 
Königsherrschaft Gottes (Jahwes) 

33. 41-51. 55. 65-67. 69f. 72. 74. 
75. 82f. 92-95. 99. lOlf. 133 

- Aufrichtung 70. 72. 74. 75. 92. 101 
- Durchsetzung 69. 95. 99 
- Offenbarung 46-51. 65. 69f. 72. 

94. 102 
- „verborgene" und „offenbare" 

Königsherrschaft 66 
Königsherrschaft Jesu Christi 

32. 51 ff. 91. 94. 96. 98. 132 
- Durchsetzung 96. 98 
- Offenbarung 94. 98 
- „verborgene" und „offenbare" 

Königsherrschaft 94 
- s.a. Inthronisation Jesu Christi 
- s.a. Weltherrschaft 
Königtum Jahwes 
- protologisch / eschatologisch 93f 
- s.a. König (theologisch) 
- s.a. Königsherrschaft Gottes 
Kosmos 18-20. 24. 29. 53. 68 
- Dreiteilung 18. 53. 122f. 
Kreuz 3. 13-17. 23. 56-58. 60. 63f. 

66. 73. 85f. 95. 122 
- als Fluch Gottes 17 
- als Schande und Schmach 

13. 15-17. 56f. 61. 63. 66. 69. 71. 
73. 75. 95 

- als Zeichen der Ohnmacht 
16. 56f. 61. 63. 66. 73 

- s.a. Gekreuzigter 
- s.a. Kreuzestod Jesu Christi 
- s.a. „Schema", christologisches 
Kreuzestheologie des Paulus 17 
Kreuzestod Jesu Christi 1. 3ff. 

9. 12-17. 35. 56f. 59-61. 63-67. 
68. 75. 85f. 95. 102. 106f 

- s.a. Gekreuzigter 
- s.a. Kreuz 
- s.a. Tod Jesu Christi 
Krönungsritual 
- ägyptisches 30f 
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Kyrios 19. 27. 37. 39. 56. 64. 66f. 

70f. 73. 92. 102. 109. 112. 122. 130 
- Kyrios-Akklamation 37-39 
- Kyrios-Bekenntnis 4. 73. 113 
- s.a. Anrufung 
- s.a. Herr 
- s.a. Name 

Leiden 
- s. Errettung 
Leiden und Sterben Jesu Christi 

15. 17. 95 
- s.a. Tod Jesu Christi 
Lobpreis 36. 38-40. 42. 44. 68f. 81. 

HOf. 131 

Macht (göttliche) 
- Jahwes 57. 65. 87. 133f 
- Jesu Christi 

- des präexistenten Christus 
17. 57-61. 63. 73. 81. 83. 121 
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- des erhöhten Christus 
29. 66. 87f 

Mächte 
- dämonische 18-25. 27. 29. 31-37. 

40. 54. 99. 111. 124-126 
- himmlische 22. 42. 51 
- kosmische 18f. 25. 28f. 31f. 40. 62 
- s.a. Dämonen 
- s.a. Engel 
- s.a. Geister(mächte) 
- s.a. Sieg 
Märkabhah-Esoterik 87f. 135 
Magnifikat 9. 59 
Melchisedek 31. 92 
Menschen 
- als „Irdische" 23. 25. 53f. 123-129 
- s.a. Erdbewohner 
- s.a. Irdische 
Menschensohn 51. 71. 73 
Menschheit 
- Jesu Christi 113-120 
Menschsein 
- als Knechtschaft 62f 
Menschwerdung Jesu Christi 
- s. Inkarnation Jesu Christi 
Messias 91. 100. 112 
Metapher / Metaphorik 28. 58-61 
Metatron 31. 52. 79. 88 
Mose 28. 112f. 129 
Mythos 
- Erlöser-Mythos, gnostischer 14 
- „Mythos vom inthronisierten 

Erlöser" 32 
- Urmensch-Erlöser-Mythos 36 
- s.a. Erlöser 

Name 27f. 52. 73. 87. Ulf 
- „der Name über alle Namen" 
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- Gottesname 27. 69. 84. 88. 109f. 

112. 115. 130. 136 
- „im Namen Jesu" 4. 38 
- Kyrios-Name 28. 51. 92. llOf 

- s.a. Herr 
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- Name Jahwes 5. 28. 38f. 44f. 
47-51. 54. 68f. 82. 108. 112. 131 

- Sohnes-Name 90-92. 94 
- s.a. König (theologisch) 

- s.a. Anrufung 
- s.a. Thronname 

Namensverleihung 15. 27. 29-31. 
33. 51f. 87. 111. 115 

Ohnmacht 
- s. Kreuz 
Opfertod Jesu Christi 

64. 84-86. 89. 98 
- s.a. Tod Jesu Christi 

Parallelismus membrorum 4-9. 11. 
38. 77. 103. 108 

- antithetischer 5f 
- synonymer 11 
- synthetischer 5f. 11. 58. 108 
Pargod 135f 
Partikularismus 47. 102 
Parusie Jesu Christi 

19. 26. 34. 77. 89. 95f. 98f. 102 
Präexistenz Jesu Christi 

13-17. 56-60. 63f. 66. 73. 75. 
79-81. 83f. 93f. 107. 113f. 120-122 

- s.a. Herrlichkeit 
- s.a. Hoheit 
- s.a. Macht 
- s.a. „Schema", christologisches 
- s.a. Selbsterniedrigung 
- s.a. Weltherrschaft 
Präpositionsgebrauch 
- inkonzinner 90 
Präsentation 29. 31. 35f. 52 
- Präsentationsformel 31 
- s.a. Proklamation 
Priesterkönig (Christus) 31 
- s.a. Hoherpriester 
Proklamation 29. 32. 89 
- proklamatorische Präsentations-

formel 31 
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Proskynese 15. 18f. 29. 32-34. 
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Protologie und Eschatologie 

79. 92-95 

Rechtfertigung 
- s. Gekreuzigter 
Res rapienda 
- s. Gottgleichheit Jesu Christi 

Satan 22. 40. 57. 99. 119 
Schande 
- s. Kreuz 
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„Schema", christologisches 
- Erniedrigung-Erhöhung 107 
- Inkarnation-Erhöhung 15f. 106 
- Inkarnation-Inthronisation 13 
- Kreuz-Auferstehung 13. 106 
- Präexistenz-Inkarnation-Tod-

Erhöhung 14-16. 73. 75 
SchluBklausel 9. 16. 103. 106. 112 
Schmach 
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Schöpfung 41-43. 53f. 66. 78f. 83. 
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- s.a. Geschöpfe 
Schöpfungsmittlerschaft 
- der Weisheit 81 
- Jesu Christi 78f. 92 
Selbsterniedrigung 
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57f. 116 
- Gottes in Jesus Christus 59 
Sessio ad dexteram Dei 

15. 65. 75. 86. 88. 90. 98 
Sieg 
- Gottes 43. 102 
- Jesu Christi 95 

- über die dämonischen Mächte 
18f. 20-40. 122 

Sklave 
- s. Knecht 
Sohn Gottes 
- der davidische König 77. 90 
- Jesus Christus 

58. 64. 76-79. 81. 83. 86-100. 
102. 119. 122 
- s.a. König (theologisch) 
- s.a. Name 

Stellvertretung 
- s. Tod Jesu Christi 
Sühne (Sühnung) 84. 86 
Sühnetod Jesu Christi 95 
- s.a. Tbd Jesu Christi 
Sünde 63f. 80. 84. 89f 
- Adams 114. 118-120 
Sündenbekenntnis 
- eschatologisches 50 
Sündenverfallenheit 
- aller Menschen 114 
Synagoge 
- Gottesdienst 49 
- Liturgie 48 

Tetragramm 27. 109 
- s.a. Name 
Teufel 
- s. Satan 
Thron Gottes 

15. 35. 54. 65. 71. 83. 135f 
- „Thron der Herrlichkeit" 

51f. 71. 134 
Thronbesteigung 29f. 32f 
- Thronbesteigungsritual 

- altägyptisches 29 
- altorientalisches 29 

- s.a. „Erhöhung" 
- s.a. Inthronisation 
Thronname 15. 52 
Thronsaal 
- himmlischer 40. 89 
Thronversammlung 
- himmlische 31. 35 
Tod 68-72. 85 
- Sphäre des Todes 69f 
Tod Jesu Christi 12-17. 21f. 35. 58. 

61. 63f. 66f. 69-71. 73. 84f. 99. 
105f 

- Heilsbedeutung 13. 17. 107 
- Selbstopfer 15. 84-86 
- Stellvertretung 17. 95 
- s.a. Kreuzestod Jesu Christi 
- s.a. Opfertod Jesu Christi 
- s.a. Sühnetod Jesu Christi 
Tora 129. 131 
- Sinai-Gesetzgebung 129. 133 
Tote 19. 23. 45. 51. 53f. 67. 85. 

123. 128f 
- als „Unterirdische" 23. 25. 53f. 

123. 125. 128f 
- Auferweckung 19. 51. 129 
- Gotteslob der Toten 45. 53f. 129 
- s.a. Unterirdische 
„Tragen" (das All) 
- vom Weltregiment Gottes bzw. 

Christi 81-83. 131-136 
TVias (Phil 2,10b) lf. 7f. 12. 18-25. 

36. 40. 53. 56. 63. 122-131 
- dämonologische Deutung 

18. 19f. 22. 25. 27. 29. 36. 40. 63. 
124 

- s.a. Himmlische 
- s.a. Irdische 
- s.a. Unterirdische 
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Universalismus 41-55 
- s.a. Heilsuniversalismus 
- s.a. Huldigung 
Unterirdische (xataxöövioi) 20-25. 

53. 123. 125. 128f 
- s.a. Tote 
- s.a. TMas 
Unterwelt 18. 36. 53f. 57. 65. 122f. 

125. 129 

Verherrlichung 
- Gottes 9 
- Jesu Christi 86 
- s.a. Endverherrlichung 
Versöhnung 
- mit Gott 19. 74 
- kosmische 33 
Versuchung Jesu 119 
Völker(welt) 32. 42. 44-47. 50f. 68 
Völkerwallfahrt zum Zion 
- eschatologische 42 
Vollendung 
- s. Endvollendung 
- s. Heilsvollendung 

Vollmacht 
- prophetische 28 
Vorhang (himmlischer) 
- s. Pargod 

Weisheit 81 
Welt / Welten 76. 78f. 91. 131f 
- s.a. Äon / Äonen 
Weltherrschaft 
- des präexistenten Christus 83 
- des gekreuzigten Christus 

65f. 71. 85f 
- des erhöhten Christus 

15. 39. 51 ff. 64-66. 75. 91f 
- s.a. Inthronisation Jesu Christi 
- s.a. König (theologisch) 
- s.a. Rönigsherrschaft Jesu Christi 
- s.a. „Tragen" 
Widersacher 
- s. Feinde 

Wort Gottes 76. 83. 134f 
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